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Mietshaus in geschlossener Bebauung; mit originalen Läden, zeittypische Putzfassade, baugeschichtlich 
von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Das Projekt des Baumeisters Kurt Bergk, der 1908 das Areal der Turnhalle des Connewitzer 
Turnvereins erworben und mit dem Bau der beiden benachbarten Mietshäuser begonnen hatte, sah 
vor, die giebelseitig zur Straße stehende Halle zu erhalten und in ihr ein Kinematographentheater 
einzurichten. Mit Rücksicht auf die sonst zu dichte Hofbebauung lehnte die Stadt das Projekt ab 
und zwang den Bauherrn 1909 zum Abriß der Halle. An deren Stelle entstand 1910 nach Plänen des 
Architekten  Arno Pohle das Mietshaus Nr.7. Im Vergleich zu den nur wenig früher entstandenen 
Nachbarbauten des Bauherren selbst weist es eine zeitgemäßere, vereinfachte Fassadengestaltung 
auf. Die glatten Flächen sind nun durch die zeittypischen aufgelegten Gußelemente sparsam belebt.
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